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Kurzinformation zum Thema: 
 
 
 
Die physikalischen Grundlagen des natürlichen und anthropogenen 
Treibhauseffektes sind in ihren Grundzügen seit über 100 Jahren be-
kannt. Jedoch verursacht die Komplexität des Systems Erde enorme 
Schwierigkeiten bei der quantitativen Vorhersage des anthropogenen 
Treibhauseffektes und der daraus resultierenden Klimaänderung. Bei-
spiele für die Probleme sind die CLAW- Hypothese und die Wolkenrück-
kopplung. Andererseits gibt es heute neue Möglichkeiten zur Bestim-
mung der globalen Treibhausgas - Verteilung mittels Satellitensensoren 
sowie zur Bestimmung der Klimarückkopplung durch Wolken. Die grund-
legenden physikalischen Prinzipien des Klimasystems sowie Ergebnisse 
neuerer Satellitenmessungen werden vorgestellt. 
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